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Magc zur Karlsruher Leitung Mo. 2^1 .
Freitag , den 21 . September 1838.

Eroßherzogthum Hessen .
Äainz , 14 . September . Das Dampfboot der köl¬

ner Gesellschaft „ die Stadt Koblenz " erlitt beute früh
bei der Thalfahrt nach Koblenz einen Unfall , der , man
muß es gestehen , noch sehr glücklich ablief . ,

Um 6 Uhr
riplftßm „ die Stadt Koblenz " von der kölner Gesell¬
schaft , und der „ Gutenberg " von der düsseldorfer den

hiesigen Halen . Bei Bieberich hatte der Gutenberg schon
eine» Vorsprung von ungefähr 200 Gängen vor der
Eeadt Koblenz voraus , als man plötzlich in dieser letz¬
ter» eine starke Erschütterung verspürte mit einem Knalle ,
der alles , was sich auf dem Boote befand , in den größ¬
ten Schrecken versetzte . Man sprang nach dem Verdecke
und sah , daß etwas an der Maschine gesprungen war ,
daß Las durch den Dampf versprengte Eisen das Ver¬
deck ober der Maschine theilweise zerschmettert hatte und

daß das kleine Nokr , das neben dem Rauchfange steht ,
zerbrochen war . Daß nun der Dampf sich in dem Schiffe
verbreitete und den Schrecken vermehrte , ist leicht begreif¬
lich . Die Reisenden flüchteten nunmehr auf das Vordcr -

thcil des Bootes , wahrscheinlich , weil sie sich da der

wenigsten Gefahr ausgesetzt glaubten und erhoben ein

jämmerliches Hülfsgcschrei . Auf dem Gutcnberg bemerkte
man sogleich , daß dem folgenden Dampfboote ein Unfall
zugestoßen seyn müsse. Man benachrichtigte hiervon den
Kapitän , der eben am Frühstücke saß . Dieser verließ
augenblicklich die Kajüte , ließ das Boot wenden und

legte sich neben die Stadt Koblenz an . Auf einigen
Brettern , die schnell hinübergeschoben wurden , eilten die
Reisenden nach dem ihnen zu Hülfe gekommenen Boote ;
die Maaren wurden auf den Gutenberg geschafft , und
nun setzte dieser seine Fahrt fort . Die Stadt Koblenz
brachte man in den bieberichcr Hafen , wo sie nochdürf¬
tig bcrgestellt wurde , so daß sie heute Abend die Reise
rheinabirärts fortsetzen konnte. Ais Veranlassung zu dem
Unfälle gibt man an , das Ventil , das zur Sicherheit
gegen übermäßige Bereitung des Dampfes angebracht ist,
und sich von selbst öffne » soll , um ihn auszülassen , sey
verstopft gewesen und habe deßhalb den gewaltsamen
Durchbruch verursacht ; manche Personen baden jedoch be.
bauptct , die Stadt Koblenz , ein altes Schiff , das mit
dem Gutcnberg nicht gleich fahren könne , habe ihm fol¬
gen sollen , und man habe demnach die Kräfte seiner Ma¬
schine übcrbvten . Nur die genaueste Untersuchung kann
den wahren Grund des Unfalles erklären , bei dem glück¬
licherweise Niemand sein Leben verlor , oder auch nur
beschädigt wurde ._ _ ( F . I .)

Medigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Ma cklvt .

Erwiderung .
Laicrthal , den 25 . August . Aus die in Nr . 230 !

der Karlsruher Zeitung vom 20 . d . M . eingerückte Be¬

lobung wegen schneller Hülfe bei dem am 16 . d . hier aus -

gebrochenen Feuer findet man sich verpflichtet , zu erwidern :
Man kann nicht in Abrede stellen , daß das ganze

Amtspersonal in Wiesloch , wegen schneller und ' thatiger
Mitwirkung bei der Brandstätte , unsern innigsten Dank
verdiene ; aber man muß widersprechen , daß durch die
wicslocher Bürgerschaft uyd die unermüdliche Thätigkeit
des Bürgermeisters D . Rech dem Umgreifen des Feuers
Einhalt aethan wurde , indem bei deren Eintreffen das
Feuer meistens gelöscht , und dem weitern Umgreifen des¬
selben durch die hiesige Einwohnerschaft mit unserer guten
Handspritze schon vorgckommen war .

Baierthal , den 25 . August 1838 .
Bürgermeisteramt .

S chuh .

LiterarischeAnzeigen .
Bei Julius Wunder in Leipzig ist erschienen und in

der D . R . Marr ' schen Buchhandlung in Karlsruhe
und Baden , und bei I . Be ns heim er in Mannheim zu
haben :
Relikt § Oie complete englisch , or Oie

srt ol poliro eorresponcloneo .
( Englischer Briefsteller der höheren Privat - und Geschäfts -

Korrespondenz .) Preis 1 fl . 48 kr.
TlaiUtiv 8 < - tlio modern englisch . Witch

notes in geringe , tor tche Stucks ol englisch con -
versütion in its present stste . Vol . 1 n . 2 . 12
nett broschirte Bändchen kosten 2 fl . 42 kr. im Sub -

skriptionspr . und jedes einzelne Bdchn . 27 kr.
Wie wir schon in unserer 1 > k» Ii1I >

( wovon bereits 3 Bände erschienen, die noch zum Subskrip¬
tionspreis g Bd . 1 fl. 48 kr . zu haben sind) das Beste
und Neueste der modernen englischen schönwissenschaftli-

chen Literatur : Novellen , Erzählungen und Gedichte brin¬

gen , so beabsichtigen wir , mit dem AUailvri »
den Freunden der englischen Sprache

auch einen Zyklus von Lustspielen und Possen vorzuführen ,
die auf der Bühne in London entschieden Glück machten
und wesentlich zum Studium der neuen englischen Umgangs¬

sprache dienen sollen , zu welchem Behufs sie mit deutschen
Note » , zur Erklärung der Spracheigenthümlichkeiten , der

Sitten und Gebräuche des englischen Volkes versehen sind.

Fr . Stoltz , 89 Rezepte zu
Lacken nnd Firnissen

> aus alle Metalle , Leder , Pappe , Möbeln u s. w . und die
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auch mit allen Farben verbinden lassen , so wie zu vor¬
züglich schönen Goldfirnisscn auf Silber und Messing , zu
Kitten im Feuer und Wasser haltbar . Nebft verschiedenen
Anweisungen zur Bereitung von gutem Leim und Beleh¬
rungen über Gpps , Marmor und Färbung desselben. Nach
vieljährigen Erfahrungen bearbeitet . Quedlinburg , bei G .

Basse . 8 . geh . Preis 36 kr .
Borräthig bet

CH. Th . Gross in Karlsruhe ,K . Gross in Heidelberg und
Gebr . Gross in Freiburg .

In der D . R . Marr ' scheu Buchhandlung in Karls ,
ruhe und Baden ist zu haben :

Johlsorr , I . , ND ' : hebräische
Sprachlehre für Schulen . Als zweite
Abteilung der neuen Auflage des hebräi ,
scheu Lesebuches NM 16 Bo -
gen in 8 . Ladenpreis : 12 gGr . oder
54 kr.

Diese , von einem praktischen Schulmanne nach einer
vieljahrig geprüften Methode und mit sieter Berücksichtigung
auf die Werke der bewährtesten Sprachforscher neu bear¬
beitete , hebräische Grammatik wird gewiß allen Lehrer » u .
Freunde » dieser alten , kraftvollen Sprache um so willkom¬
mener sepn , als sie hier zur Erleichterung deS Unterrichts
alle Formen und Regeln derselben mit seltener Gründlich¬
keit und Umsicht gegeben , durch viele paffende Beispiele
erläutert und sämmtltche Paradigmen auf ' s Vollständigste
bargestellt finden . Auch in Hinsicht des billigen Laden¬
preises wird sich dieses vielumfassendc Werk zum Schulze ,
brauch empfehlen .

Bei uns ist vorräthig zu haben :

Gutömuths , Beschreibung einer neuen , vorthcil -
hasten

Malzdarre
für Branntweinbrenner , vermittelst welcher jeder Brannt¬
weinbrenner sich ohne Kostenaufwand seinen Malzbcdarfmit leichter Mühe anfertigcn kann , Malz vom reinsten Ge¬
schmack erhält und vor dem Verkohlen der Körner gesichert
ist . Nebst einem Anhänge , enthaltend : Mitthcilungc » aus
dem Gebiete der Branntweinbrennerei von erfahrenen , sach¬
kundigen Männern . Mit einer Abbildung . 8 . geheftet .

Preis 36 kr .
CH. Th . Gross in Karlsruhe .K . Gross Ln Heidelberg .

So eben ist erschienen und in allen solide » Buchhand¬lungen zu haben :

Taschenbuch ^
der

neuesten Geschichte .
Herausgegeben

von
Or . E . Münch und Dr . G . Sachmr.

Geschichte des Jahres 1836.
Ir Thcil .

Herausgegcbcn
von

Dr . G . M n u ch.
br . Mit 7 Porträts .

Preis 1 Thlr . 18 gGr . oder 3 si .
Wesentliche Abweichungen in der politischen DeMiseder beiden Herren Herausgeber haben p s denselben nm.

schcnswerth gemacht, je dem Theilc , der aus ihrer Fn»
geflossen , » och ihren besonder », Namen deizusetzcn. Anweitern Empfehlung dieses Unternehmens , das für sich W
spricht und auch bisher die regste Unterstützung und Thiil.
nähme des Publikums gefunden hat , glaubet » wir mPWeiteres hinzufügeu zu dürfen .

CH. Fr . Müller '
sche Hofbuchhandlutz

ln Karlsruhe .
Skr. 19,s43 . Pforzheim . ( Landesverweisung .) lk>trarina Buck , geborene Tch .warz von Kalw , im KöchMWürtemberg , wurde durch Urtheil großh . Hofgerichts des Mw

rhemkreises « egen begangenen Diebstahls zu einer2jährige « AMh- usstrafe verurtheilt und des Landes ve,wiesen . Nachdem i»ben im Gnadenweg die Zuchthausstrafe erlassen wurde , hadaniildieselbe heut « über die Sräaze bringen lassen ; was wir hiemil,unter Beifügung ihres Signalement » , zur öffentlichen KMi !
bringen .

Signalement der Kath . « uck,Alter . 37 Jahre . .Größe , mittlere .
Statur , stark .
Gestchtsform , rund .

» färbe , bloß .
Haare , schwarz .
Stirn , offen .
Augenbraunen , schwarz .
Augen , braun .
Nase , klein .
Mund , to .
Zähne , mangelhaft .
Kinn , rund .

Pforzheim , dm 1t . Sept. 1836.
Großh . bad . Obovzmt .

Meier .
vckr . Hamberger .

Hänferqesuch .
Ein Hänfer , der längere Zck in

einer der bedeutenderen HäOreicn
des Landes gearbeitet bat und sowobl hinsicht¬
lich seiner Kenntnisse im Hanfgeschäft, als auch
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seines Alchen Betragens mit guten Zeugnis,
sc» versehen ist , findet unter annehmbarenBe.
diiigiliigcli sogleich eine Anstellung. Bei wem?
s.igc auf portofreie Briese das Komtoir der
Karlsruher Zeitung.

G s s u
Dl« Gemeinde Reichenbach , Bezirksamts Ettlingen,

sucht zwei all» brauchbare Glocken und eine alte
brauchbare Orgel zu kaufen.

DI« erste Glocke darf S bis 6 , die zweite 3 bis 3'/. Zentner
sch«rr styn .

Die Orgel soll aus 12 bis 18 Registern bestehen .
Die Verkäufer belieben sich an das unterzeichnet» Bürgermei¬

steramt zu wenden .
Milchenbach , den 3 . Sepl . 183k

Bürgermeisteramt .
Becker.

Offenbürg . (FruchtVersteigerung .) Dien ,
stag, den 25. September d . 2. , Vormittags 9 Uhr,
werden bei diesseitiger Verwaltung

50 Malter Weizen
und

90 Malter Halbwaisen
gegen b-ae- Bezahlung bei der Abfassung öffentlich versteigert wer.
den ; wozu man die Liebhaber einladct.

OsttNbarg, den 12 . September 1838 .
St . Andrea« Hospitalverwallung .

König .
Offenburg . (Walbsaamenlieferu ng .)

DI- hiesige Stablgemetnde bedarf für da« laufend«
WirthschaftSjahr folgenden Waldsaamen:

4M Pfd . Sschenfaame »
4M Pfd. Birken »
240 Pfd. Ahorn »

80 Pfd. Erlen »
Diejenigen, welche diesen Sa- men zu liefern gedenken , wer«

der aufgefordert , sich unter Angabe der Preise pr. Pfd. bi« zum
Zk . Oktober d. 2 - dahler zu melden . Dabei wird bemerkt, daß
eie Saamenlieferung längstens bi« Ende FebruarkommendenLahrs
zu geschehen habe.

Lffenburg/dea 10. September 18st8 .
Der Gemeinderath.

K. Bürger .
vfir. Kornmeyer .

SinSheim , bei Rastatt. ( Weinver -
^steigrrung .) Dienstag, den 2. Oktober ».
ZI . . Vormittag « 9 Uhr , läßt der Unterreich,
-inet « in feiner Wohnung von sein«»« Wein -
Zoorrath» folgende « in gehalten » Wein« lf>

1) 75 Oh« 1832er ,
2)

.
3)
1,
b)
8)
7)
N
9)

^ kfentlich versteigrrn :

L9
45
47
52
33
59
17
«4

1832er rormberger ,
1833er bühierthaler ,
1833er barnhalter»
1 833er kappier ,
1834er rormberger,
1834er varnbalter Niederländer ,
1834er oberkirchsr Klingelberger ,
1834er dmbacher Klevner ,
1835er „ »
1838,r „
1831 -r ,
I8Z2 «r ,
1832 und 1834.

10) 2l8
11 ) 129
12) 16

18
15 _

»ei» dieSletierungiliethaher mit rem Bemerk «»ein- el-den «verdea,
rothe affenthalek.

daß ,m Falle sich Liebhaber finde« , noch rin weitrret Quantum
Wein zur Versteigerung kommen kann , und »egen sichere Bürg-
schaft um 3 monatlichen Kredit bewilligt wird.

Sinzheim, de» 10. September I8Zg .
L inck, zum grüne» Baum .

Pforzheim . (Haut « erkauf .) Unterzeichneter ist Ml »
lens , sein, auf dem Marktplatz neben dem Rathhaufe gelegene«,
dreistöckige« Wohnbau«, Nr. 252, mit Hof , Hintergebäude , dar¬
an stoßendem Gartenhaus und Garten entweder aut freier
Hand , oder auf öffentlicher Steigerung

Montag, den I . Oktober d . Z., auf hiesigem Rathhau-,
Vormittag« 11 Uhr ,

»ersteigern zu lassen .
1) das Wohnbau « besteht: n) Parterre : au « eine « Kaufladen )

2 Zimmern . 1 Alkoo . geräumigen Magazin , Küche , Spitz,
flkammer , Magdkammer ; b ) mittlerer Stock : rier Zimmer .
Kadinet , Wc .' tzeugkammer . Küche , Speisekammer , Magd-
zimmer und großer Boden ; v) oberer Stock : ebenso wie
der mittlere ; -1) au» S geräumigen Bühnenkammern . 2 großen
Waschtrockenboden; e) unter dem Hause aut einem ganz
« roßen gewölbten und geplatteten Keller mit zwei Neben¬
kellern.

2) dar Hintergebäude , 72* lang 33' breit, mit großer Remise ,
1 Kammer , 2 geräumige » Fruchtböden und unter diesem
»in unter dem ganzen Gebäude in einem Gewölbe durchlau¬
fender großer , trockene » und geplatteter Keller .

3) ein ziemlich geräumiger Hof mit Einfahrt vom Marktplatz
herein .

4) ein Gartenbaus . gelpSt, mit 2 Thüren und 4 Kkeuzstöckea ,
mit Läden und Fenster »ersehen.

5) ein Garten , ungefähr 36 Ruthe» groß , an besagtes Hinter,
gebäude , das Gartenhaus und die Ochsengaffe angräazend .
von wo au» füglich ein zweiter Eingang zu« Haus und zu
allen Liegenschaften gemacht werden kann .

Vermöge seiner vorthetlhaften Lage würde e< sich vorzüglich
für einen Kaufmann oder Bierbrauer, oder überhaupt zu jedem
Geschäft« eignen .

Liebhaber, die diese», im bestenZustande befindliche. Hau » nebst
deu dazu gehörigen Realitäten «inzusehen und die Kaufbeding -
niff« zu erfahren wünschen , belieben sich , tm Falle meiner Ab¬
wesenheit, an Ernst Knoderrr dahier zu wenden , der die Ge¬
fälligkeit habe» wird , genügende Auskunft hierüber zu erthnle».

Pforzheim , den 4. Gept. 1838.
Heinrich Kienlia .

Schwetzingen . ( Freiwillige Haus -
Garten » und Oekonvwiegebäud « . Verstei¬
gerung .) Da» ehemalige großh . FörsterhSuS , in
der freundlichen AmtSstadt Schwetzingen , harr an

de« großh . Schloßgartea, bei de» Treibhäuser « gegen Morgen
gelegen , wird ^

Freitag , den 23. Gept. b. Z .,
Nachmittag « 2 Uhr ,

auf dem Rathhaus« «ater sehr annehmbaren Bedingungen «er-
steigert.

Diese schöne Besitzung eignet sich nach ihrer angenehmen Lage
und Baulichketten für ein « Herrschaft , aber auch al « Etablisse¬
ment , nach Speicher , Kellern , großem Raum und dem vorbei-
fließenden Bach kür ein« Fabrik , Gerberei oder Oekonomie.

Da « Hau» ist massio von Stein gebaut . 90 bad. Schuh lang.
44 Schuh lief , hat einen großen gewölbten Keller nach der
Breit « der Hause« , hinten an der Scheuer noch «inen Balken¬
keller. Zm ersten Stock«, »egen Morgen gelegen, fünf aufeinan¬
der folgend« heizbare Zimmer mit Lamperie und inwendigen La»
den ; gegen den Hof eine große heizbare Stube , sehr geräumi¬
ge geplattete Küche , daran stoßende große Waschküche mit Back«
vfen und Hausgang nach der Länge der Hauset.

Im ober» Stocke : zwei Wohnungen mit iwei Stuben , 2
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Kammern , 2 Küchen ; ferner : 2 auftinanber flehende gebordeteSpeicher nach der Lange und Breit « des Hause«.Der sehr geräumige Hof, an den Bach stoßend , ist mit S trag¬baren Obstbäumen besetzt , hat Brunnen mit sehr gutem Wasserund die Einfahrt ; in dem Hof sind 6 steinern« Schweinställ «.Oie Tenne in der Scheuer ist mit Platten belegt ; dabei be¬findet sich Stallung für Pferde und Kühe.

Der Sorten vvrnen am Hause, Len Getloßgarten begränjend ,ist mit einer 6 Schuh hohen, neu aufzeführten Mauer eingefaßt,mit Gemüsen und 8 Obstbau« « » bepflanzt, 95 Schuh langU . 4i Schuh neu badisch Maß breit .
Di - s- Besitzung kann täglich eingesehenund die Versteigerungl -

bedingungen ebenso bei dem Hauseigentbümer vernommen wer¬den ; auch kann dies« Besitzung vor der Verstngerung «atz freierHand an sich meldende Liebhaber vergchen « erden.
Schwetzingen, den 29 . August 1858 .

Der Äzentbümer :
Gottfried Fehr .

Kuppenheim . Oberau : ',s Rastatt . ( Hausver -
steigerung .) Die Untrrzrichnete hat sich entschlossen ,

WNjmlichr dahier an der Hauptstraße gelegene« zweistöckiges« LÜLÄHandlungthauS mit der Ladeneinrichtung und dabei lie¬
gendem Garte » bi«

Dienstag , den 9 . Oktober d. I ,unter annehmbaren Bedingungen zu Eigenthum öffentlich ver¬
steigern zu lassen.

Unter Hinweisung aus die Beilagen der Karlsruher Zeitungvom 23. Zuli d 2 - , Nr . 291 , und vom 25, desselben Monais .Nr . 29 ! , welche die nähere Beschreibung der Geväuiichk,iien
enthalten , wird bemerkt, daß sich auswärtige Steigerer mit lega¬len Dermögenszeugniffen zu versehen haben , und daß . wenn di«
bereits geboten« Summe vis zu dem Betrag des dem Hau « ge¬
gebenen Anschlag« erhöht wird , der Zuschlag sogleich erfolgen
« erde.

Sebastian Züngling 's Wittwe.
Nr . 20,982 . Lahr . ( Schuldenliqutdation . ) Gegen

Küsermeister, Alois Eberle von Kürzell, ist Gant erkannt und
Lagfahrt zumRichtigstellung« - und VorzugSoerfahrra auf

Freitag , den 5. Okr. 1838 ,
Morgen « 8 Uhr, aus oieisnliger Overamlikanzlei festgesetzt, w» alle
dlesmigen , welch«, au- wa« immer für einem Grund « , » n<
svrüch « an die Masse zu machen gedenken , solche , bei Drewer ,
düng de» Ausschluss«» von der Gant , persönlich oder durch g«,
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
« »gleich die etwaigen Dorzug « . oder Unlerpfandrrrchtezu brzrich .
nen haben, die fie geltend mach «» wollen, und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweirurkunden oder Antretung de « Beweises
mir andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Lagfahrt »kn Massepfleger und ein
Gläublgerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleiche versucht,

'
und solle» , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und Glüubigerausschuffes, die Nichterscheinen!:«» a'.S
der Mehrheit der Erschienenen bektretend angesehen werden.

Lahr , den 31 . Aug . 1838.
Grvßh . bad. Obrramt .

v. Rrubronn .
rät . Wetzel ,

RechtSprakt.
Nr . 13,877 . ReckarbifchvfSheim . ( SchuldenliquI -

ba ' tion .) Ueber da« Vermöge» des Kaufmann « , Ferdinand
ch enkel von Rappenau , haben wir Gant erkannt , und wird
Lagfahrt zum Richtlgsteilungs - und Vorzugscerfahren auf

Montag , den 8. Okt . d. I . ,
Morgens 8 Uhr,

«mberauwt .
. Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen Anspruch

an tieft » Echu .dn .r zu machen hat , har solchen in genannter

Lagfahrt , bei Vermeidung be« Ausschlusses von der Masse, schrlst.
lich oder mündlich, persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬tigte dahier «nzumelden, die etwaigen Vorzug« - «der Unterpfand »,
rechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehende ,Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch weg,» dt«
Vorzugsrechts der F rderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage «ta Borg - oder Nachlaßvergleichversucht , dann «in Massepfleger und ein Gläudigerauischußer¬
wählt werden , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkteund hinsichtlich der Borgvergleichs, die Richterschclnenden alt der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Reckarblschossheim. den Z. Lepl . 1838.
Groß -, badisches Bezirksamt .

Benitz .
Rr . 7,362 . Philtppsburg . ( Präklusivb eschett . )Alle diejenigen, welche ihr « Forderungen gegen die Sanrsache bei

verwittweter . Kaspar Koch von St . Leon in der heutigen Liquid,-
tionStagfahrt nicht angemeldet haben, werden hiermit von derselbe«
ausgeschlossen .

PhilippSdurg , den 8 . Sept . 1838.
Großh . badische« Bezirksamt .

Fab er .
Rr . 19,490 . Hornberg . ( Entmündigung . ) Der

Gütleinebesitzer, Christian Ruf von Gutach , wird wegen Gei>
stesschwäche entmündigt , und in Gemäßheit des Landrechtsatz -s 509
unter Pflegschaft des Georg Aber!« von dort gestellt.

Hornberg , den 19 . Sept . 1838.
Großh . bad. Bezirksamt .

Gockel .

Fahrgelegenheit
nach Rastatt u. Baden und zurück

Täglich fährt der Gescllschaftswagen von Karlsruhe an Werk¬
tagen Morgens früh halb 7 Uhr und an Sonntagen Morgensfrüh k Utr nach Rastatt und Baden , und Abends halb 6 Uhrwieder zurück . Die Vormerkung geschieht bei

IL»il » tl « i- IL»x»pIe *,alte Kreuzstraße Rr . 3 in Karlsruhe .

Weinversteigernng in der baierischen Pfalz
am Hardtgebirge .

, Mittwoch , den 26. September d. Z ., Vor -
Zmittagt 9 Uhr, « erden zu Deidesheim , in der
ZWohnung deS allda «erlebten Gutdesitzer« ,s Herrn Johann Adam Dietz , die nachbezeich -
» nete» , zu dessen Nachlaß gehörenden W ine

- » öffentlich versteigert , und . der Theilung swe-
ohne Vorbehalt an den Meistbietenden abgegeben; nämlich .-5 Glück 1833er gemischter,2 „ -> weißer ,

12 » 183 ! sr Traminer .
4 " 1b35rr gemischter,
1 '/ - " " weißer , s Alle deidesheimer2 -- 1836er Traminer , r Gewächs.2 " -- gemischter,
4 -- " Mttlelwein ,
1 » 1837er Traminer ,3 „ « gemischter ,

Die Proben «on diesen guten vnb rein gehaltenen Weinenkönnen den Tag ror der Versteigerung schon genommen werden.Zur « bsällung wird ein Monat qestattet. Deo Tag »ach dieser
Versteigerung wird noch «ine Quantität Wein , der Theilun ,wegen, versteigert werden , wovon di« Anzeige in 8 Tagen « , fol¬
gen wird .

Deidesheim , den 12. August 1833.
Schüler , köoiffl . Notar .
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